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Neue Noten Brockdorffs .
Tie Misfiotteu .

Vevsaitles , 19 . Akai . Dem Präsidenlen dev Frie -

denskonferenz , Clemenceau , wurde gestern folgende Aol ?
des Grasen Brockdorfs - Rantzan übergebenu

Teil mehr ,als 200 Jahren haben de als ehe ^

Missionare beider christlichen Konfessionen in allen /
Erdteilen sich der religiösen , ssiftichen und Wirtschaft '

liehen Hebung der Bevölkerung geividmet . Wenn der t
Artikel 438 zur Ausführung gelangen sollte , so würden ^
die deutschen Missionen aus allen ihren Arbeitsfeldern
mit Ausnahme des niederländischen Kolonialreiches ge
walksam verdrängt . Sie würden ihrer wohlerworbenen
Rechte beraubt und aus ihrer Wirksamkeit gefrösten , süe
die sie sich besonders vorbereitet und ausgebildet haben .
Aber es steht mehr auf dem Spiel : Mehr als 1h - Mil

Zivilen . Tansbcwerber und Schüler aller Rassen würden
ihre geistigen Führer verlieren und in die Gefahr des
Rückfalls geraten .

Die Missionen der Völker , die von den alliierten
und assoziierte » Regierungen vertreten werden , haben
Hervorragendes und Vorbildliches geleistet . Die deutsche
Friedensabordnung vermag dal -er nicht zu g

' auben , daß
diese Regierungen sich der verderblichen Folgen bewußt
sind , die der Artikel 438 nach sich ziehen müßte . Fedensalls
findet die deutsche Negierung die Zumutung , den Artikel
ihrerseits anzüüehmen , m c l l h r e c W n r b e n i cy > ver -
ein bar . Zu den Bedingungen , die dazu bestimmt schei¬
nen , die Wiederaussöhnung der ' Völker viel mehr zu
verhindern als anzubahnen , gehört der Art . 438 , dessen
unheilvolle Folgen noch viele Jahre zu spüren sein
würden . Um sie zu verhüten , empfiehlt die deutsche Dele¬
gation , einen gemischten Ausschuß vou Sachverständigen
einzusetzen , der den Auftrag Hütte , mündlich zu erörtern ,
in welcher Weise die Wirkungen des Weltkriegs ans die
christlichen Missionen am zweckmäßigsten geregelt würden .

Das Saargrbiet .
Am 17 . Mai ist dem Präsident der Friedenskonferenz

Clemenceau eine lveitere das Saargebier betreffende Note
übergeben worden . Die Note enthält Vorschläge deut¬
scher Sachverständiger zwecks Deckung , des französischen
Kohlenbedarfs durch geeignetere Mittel , als sie im Frie -

densvertragsentwnrs vorgesehen sind . Ihre Veröffent¬
lichung ist nur für deck Fall in Aussicht genommen , daß
hierauf auch vou gegnerischer Seite Wert gelegt wird .

4-
Paris , 19 . Mai . (Hnvas . ) Eine lveitere deutsche

Note betreffend die Deutschen im Ausland ist
gestern Clemeneeau übergeben worden .

Für die nächsten Tage ist die Ueberreichung einer
Reihe von größeren Noten geplant , so über die Sstsrag .m ,
über Elsaß -Lothringen nilo die besetzten Gebiete , über
den Rechrsgrund , den Umfang und die Durchführung der
von Deutschland übernommenen Schadenersatzverpftich -
tmlgen , über die Behandlung des deutschen Privateigen¬
tums im feindlichen Ausland, ' endlich auch über das
Arbeiter recht . Me bisherigen Nachrichten über den In -
lfalt unserer Gegenvorschläge beruhen ans Kombinalionen ,
insbesondere auch diejenigen des hiesige » Korresponden¬
ten des „ Daily Mail "

. . ..

Neues vom Tage .

nnng des Friedeusvenrags , stellt einer der Sonder¬
berichterstatter des „ Berl . Lokalanzeigers

" fest , daß . alle
fünf deutschen Bevollmächtigten entschlossen seien , den
Vertrag nicht zu unterzeichnen ,

" wenn er nicht in wick>-

tigen Punkten geändert iverde .
Berlin , l9 . Mai . Gestern sind der baner . General

Gras Mar Monrgel as und Professor .Han

am

geregt .
S ch u l d

: ie solleil an den
r a g e eingesetzten

Kundgebungen . ^
Berlin , 19 . Mai . Gestern fanden in Berlin er¬

neute gewaltige Massenkundgebungen gegen den Frie -
densvertcag statt . Auch die Tentsch -Oesterreicher veran¬
stalteten eine Kundgebung für den Anschluß vor der
Reichskanzlei , wo Scheidemann eine Ansprache hielt .
Reichspräsident Ebert empfing eine Abordnung der Nie -
senversammlung am Königsplatz , zu der er sagte : „ Wir
können und nwrden den Frieden nicht unterzeichnen . Wir
wären ehrlos und würdelos , wenn wir nicht unsere Kräfte
anfbietkn gegen die Schmach , die uns angedroht wird .

"

Berlin , l9 , Mai . Ter Vorstand der sozialistischen
Partei Deutschlands beantragte beim Internationalen so¬
zialistischen Büro in Amsterdam die schleunige Einberu¬
fung der internationalen permanenten sozialistischen Kom¬
mission behufs Stellungnahme zum Friedensvertrag .

Brockdorff wird nicht unterzeichnen ?
Berlin , 19 . Mai . Gegenüber den Behauptungen

-»r Pariser Presse , Graf Vrockisorss sei für die llnterzeich -

Delb r n ct nach Versailles
Veranlagen der für die
Kommission teilnehmeii .

Tie Bermittlnttg des Papstes attgerttserr '?
Nora , 18 . Mai . Tie Blätter melden , daß Prinz

F r i e b r i ch v v n "P r e n ß e n in Begleimng von Ver -

j teauenspelsonen der Deutschen Regierung sich nach Lu¬

gano begab , >vo er mit dem preußischen Gesandten am
Valilan . eine Besprecchulch halte . Diese Nachricht ist bis
setzt nicln widerrufen worden . Man glaubt , daß von ge¬
wissen deutschen Kreisen dringliche Schrine nnwriwm -
men wnrde » , um durch Vermittlung des Vatikans eine
Milderung in den Friedensbedingnngen zu erreichen .

Ein Erlaß Hinvenbnrgs .
Effen , 19 . Mai . Die „Rheinisch -Westfälische Zlg .

"
veröffentlicht einen Erlaß tzindcubn rgs vom 2 -ö . Ll
tober 1918 , der den Truppen nach der Veröffentlichung
der bekannten Wilsonnote amigeteilr werden sollte , ldft, -

-enburg sagt , Wilson fordere die militärische Kapitulaiion ,
seine Noce sei rill Beweis, "vast der Becmchuuigswiile de ,
Feinde , die den Krieg 1914 entfesselten , sorlbestehe . Ais
dem Wort „ Rechtsfrieden " wollen sie nns nur täuschen .
Für die deutschen Soldaten sei daher die Antwort Wil¬
sons unannehmbar . Wenn die Feinde erkennen , das
die deutsche Front nicht zu durchbrechen ist , werden sic
zu einem snr Deutschland annehmbareil Friedeil bereu
sein . — Der Erlast Hindenburgs ist nach der „Rh . W
Ztg . " den Truppen nicht bekannt gegeben worden , da ein

Gegenbefehl eingetroffen sei.
. sstand .

Magdeburg , 19 . Mai . Im Eisfelder Kaligebie «
sind die Belegschaften der Gruben Sollstedt , Nenbleiste -

rode , Groß - Bodungen und Bismnrckhall in den Aus¬
stand getreten .

Eisenach beseht.
Eisenach , 19 . Mai . Nach dem heute nachmittag

erfolgien Entrücken der Regierungstruppen des Korvs
Märcker wnrde heilte nacht der Belagerungszustand über
Eiseilach b - rhängt .
- Mißglückte Mache.

Berl in , 19. Mai . In Sveyer soll ! e am 18 . Mai
die „ Pfälzische Repnb ^ k unter der Schntzherrschasr Front
reichs " ausgernfen werden . Dazu waren , wie der „ Vor
ivürts " berichtet , 21 Herren aus Landau erschienen . Der
Regierungspräsident lehnte das hochverrälerische An
sinnen ab und berief dagegen eine Versammlung ein ,
die mit größter Entschiedenl -eit erklärte , daß die Pfalz
unlösbar mit Deutschland verbunden sei , und sie gegen
den Friedensvertrag und die Losreißung des Saargebiers
protestiere . Sb die Pfalz mit Bayern verbunden bleibe »
wolle , sei eine rein deutsche Angelegen '-eft .

Franksnrt a . M . , 19 . Mai . Die „ Frankl . Ztg
"

veröffentlicht eine geheime Dienstanweisung des Kom¬
mandierenden der französischen Arin ^ ' an die Ssfiziere
vom 16 . März ds . Fs . Darin heißl es , die Bevölkerung
der Pfalz befürchte die Ausbreitung ves Bolschewismus
und der Anarchie und sie sehe in der srainösische » Be

setznng eine Rettung vor diesem llnbeil . Daher rühre
die Neigung , sich von Deutschland abznsonbern . Tic

Stimmung müsse man ansnützen . Tie französische Be

satzung softe also der B >-vö !kerung jede Furcht , als wollt
Frankteich das Land behalten , nehmen und ihr den G : a»
ben beibringen , daß die Franzosen nur gekommen seien ,
um der Pfalz die Freiheil zu bringen . Tie Werbearbeft
müsse recht vorsichtig geschehen , damit die Bevölkerung
nicht die Absicht merke . Man dürfe bei ihr nicht den
Gedanken eines einh ^ llichei , oder blind ^smä - igen Frei
staats des linken Rhein -users aujkommen lasien : daher
seien die Pfälzer in einen (Nfgen

'
satz gegen die nördiichei

Rheinländer zu bringen .

Ter Krieg im Oste» .
- Harschtttt , > 9 . Mai . Die Polen eroberten die

Sladt K o in. a rn o .
nordwestlich VsMeM . In Wolhynitu smo bie Ukrain «

Tie Hauptmacht der Polen stein l ttingeu der Türken . Die Lage des griechischen Besät -

lyr zur Rsassenstreckiing gezu -nngen worden , wer

shaber Ssieski und 2lx'
>>> Alanu sind gefangen

genommen .
Paris , 18 . Mai . sHavas -

'
i Der amtliche Bericht

von der russischen Froni meldet die Wiederbesetzune
von Slonetz , das die Polen besetzt Hallen , durch die rus¬
sischen Truppen . Ter Feind lialw im sinni ' chen Meer -

Vilsen aiisFwr Hohe von Kanzoloivv T rnr -re » gcl ' ßdet . —

Fn der ganzen Krim wnrde der B >lag -rnngszusland
verhäng !

Ht ' lsittgsors , l ^ .
' Mni . 2<n der Estlmischen Front

haben die angeküudigleu ^
2>ngriffsbe >vegungeii des ruf -

isischeu Freikorps begonnen . Abteilimgen davon hai >en
(öadolv hin Peipns - See genommen . Fngeruianiilmidnch «'

Freisrliärler süid in der Mündung des . Luga Fluß ge¬
landet . Fin finnischen Meerbusen bat ein Gefecht zwi¬
schen 3 oder l englischen und einem großen und vier
kleinen bvlscheivistischen Fahrzeugen ßaltgesunden . Gleich¬
zeitig hat eine russische Batterie Kreftiaja owrkn and die
finnischen Knstenbntterien bei Fno beschossen. Damit

wachst die Gefahr für Finnland , wider Willen in ein ,
llnternelnnen gegen Petersburg lnneingewgen zu werdn .

Bcrmögenscitt .ziehttttg in Nttgarn .

Budapest , ift . Mai . Der revolutionäre Rat hat
beschlossen, das Vermögen sämtlicher ungarischen Staats -

angetwrigen einznziehe » , die im Ausland oder in be -
iev . eii Gebietsteile, ! ftngamis den Sturz der Sednnng
der Rälerrpnblik anstreben . Das Bndapester revolu -
limiäre Tribunal wird das Urteil sprechen . ^

Bort der Friedenskoirserenz .
Paris , 19 . Mai . >Reiilcr . i Ter Hauvlteil der

deutschen Gegenforderinmen ist von den Verbündeien ab -

gelehnt worden . Achrislliche Weiterverhandlnngen
wurden dagegen zngestnnden .

Versailles , 19 . Mai . Tie Absicht der französischen
Regierung , den Wortlaut des Friedensverlrags endlich
zu veröffentlichen , ist wieder rückgängig ge,nach ! worden .
Tie Verheimlichung des Friedensvertrags bezweckt natür¬

lich , die Ententevölker nicht dreinreden zu lassen . )
Glas Brvckdorss ist gestern nach Besprechungen mit

den Ministern Wissel und Sndeknm von Svaa nach Ver -
iailles znrückgcreist . j

Paris , 19 . Mai . Die Pariser Ausgabe des . „ Nein- .
.fort Herald " meldet , daß das chinesische Ministerium zu- '

ciickgelreteu sei .
'

„ Fnlransigeaui " will wissen , da » die Ansprüche
Belgiens in der Kolonialfrage infolge , des persönlichen
Eingreifens Wilsons befriedigt werden lallen .

Tic angrblichett Gegenvorschläge .
Paris , >9 . Mai . Der „ Malin " will wissen , daß

>er deutsche Gegenvorschlag folgende köriinolinien haben
t-erde : Denischlanb verharre ans ben l -l Pnnklen Wi !--

svns und verlange Volksabstimmungen in den strittigen
östlichen Gebieten , lieber die Saatkohlen werde das An¬

gebot eines Wirtschastsgebiels erfolgen . Demschlai - ch
werde sich ferner zmi Wiederaufbau der Zerstörnnlst ' . -

^ «pflichten , lvenn es die Erlcichternngen und diejenigen
Rohstoffe erhalle , die für die Wiederbelebung seiner
Arbeit notwendig seien . Tie Kontingentsziffer soft vor¬
läufig höher bleiben , als im Friedensvertrag festgesetzt
worden . Als Beweis für seinen ernsten Abrüstungswillen ,
sei Deutschland bcreil , die ganze K riegsfl otte der
F l iedeiiszeil a b z » liefe r n , falls die Handelsflo r-
le z nrnckge geben lverde . Wenn dieser Vorschlag . !
abgeleynt werden sollte , müsse die deutsche Regierung
die Verttagsunterschrift verweigern .

Ter Glänbiger Amerika .
Washington , ! 9 . Mai . An England wurde eine

neue Anleihe von >8 Mill . Dollar gegeben : die bri¬
tische Schuld beträgt nunmehr 4316 Mill . Dollar . Tie
Gesamtschuld der Verbündeten bei den Vereinigten Staa¬
ten belauft sich ans 9370 Mill . Dollar .

Kampf in Lmprna .
Konstantittopel , 19 . Mai . Als am 17 , Mai lim

N Uhr die griechismen Trnvben in Smbnia landeten ,
nlirben sie aus dem Lager der Türken mit Gewelw -

sener empfangen , das sinndenlang anviekl . Es werden l
über 300 fole Türken lind 1l >0 loie Grieäien genieldet . -̂

Die griechische Bevölkerung nahm eine feindselige Hal¬
tung an und es kam zu Mißhandlungen und Vcnchaf -

V 9 '-
zuugskorp » ifl s»hr schn.- i« ,cg.



Eine Papstnote an den Verband .
Mailand , 19 . Mai . „Corriere della Sera" meldet

Am Freitag ist eine Note des Papstes bei den Verbünde¬

ten einaegangen .
Wlen » 19 . Mai . Tie Regierung bereitet einen Ge

setzentwurf über die Aufhebung der Fideikommisse vor

Die Spracherrverhältniste in ELsasz -Lothringen
Im Unterelsaß sprechen 3,8 Prozent , im Ober -

elsah 6,1 Proz . französisch , in Lothringen 22,3 Pro .; ,

deutsch sprechen im Unterelsaß 95,8 , im Oberelsaß 93,0
in Lothringen 73,5 und in ganz Elsaß -Lothringen 87, -

Prozent , während nur 10,9 Prozent französisch und bei

Rest von 3,6 Prozent italienisch sprechen .

Brasilianische Erpressung .
Tie brasilianische Regierung hatte , um die reicher

brasilianischen Knsseevorräte vor Entwertung zu bewah¬
ren , im Jahr 1911 große Mengen in europäischen ,
auch deulsckten Häfen eingelagert , wozu sie sich auck
der Hilfe deutscher Banken bediente . Als der Kriex
ausgebrochen war , wurden die Vorräte in Hamburg , Bre¬

men und dann auch in Antwerpen nach dessen Einnahme
von der deutschen Regierung beschlagnahmt und dei

brasilianini en Regierung zum damaligen Weltmarktpreis
von 67 .91 für den Ballen . insgesamt 1 832 550 Pallen
mit 124 - , Mill . Mk . vergütet , die zu 3 -4 Prozent ver

zinslich bei dem Berliner Bankhaus Bleichröder hinter

legt wurden . Brasilien hatte nichts einzuweuden . Nur

auf einmal , nach mehr als 4 (Z Jahren , meldet die bra

Manische Regierung bei der Friedenskonferenz neue An

sprüche an und verlangt , daß der Kaffee zu dem Pren

bezahlr werde , den er jetzt in Europa habe . Das würdi
bei einem Ballenpreis von 106 Mar -

' und bei der

gegenwärtigen Valuta eine Mehrforderung von 600 Mill
Mark ausmachen .

Die Heimkehr aus dem französischen
Hunger , ger .

Von zuständiger Seite erhalten die „ Konstanzer Nach¬
richten " folgende Mitteilung :

Ende April wurden auf der Austauschstation Kon¬

stanz ein Offizier , und 390 Mann in Empfang genom
men . die aus den Gefangenenlagern Lecieur , Fontain ,

sous Jour ) und Condor kamen . Ter Eindruck , den di ,

Ausgetauschten diesesmal bei ihrer Ankunft hier mach¬
ten , war ein besonders trauriger . Bisher waren es

Schtvervei mundete , denen hier die ersten Grüße der Hei¬
mat dargcbracht werden konnten ; diesmal aber war der

größte Teil der Zurückgekommenen nicht verwundet , son¬
der, ! von den Feinden offenbar deshalb abgeschoben
worden , weil die Gefangenen durch Unterernährung er¬

schreckend abgemagert waren und in ihrem geschwäch-

ten Zustand jedenfalls zu keiner Arbeit mehr ausgebeutel
werden konnten . Ta aus den Zurückgekehrten , die von

dem Lager Condor kommenden durch verhungertes und

abgewogenes Aussehen sofort herausznsinden sind , scheint
es erforderlich , die Zustände in diesem Lager näher

zu erörten . Wir erhalten aus den Erzählungen der

von dort kommenden Gefangenen Franz Tobias , Jnf . -R .
19 , 10 . Komp . , Werner Block , Füs -Rgt . 86 . 8 . Komp .

Max Martin , Jnf . -Regt . 139 , 4 . Komp . , folgendes er¬

schütterndes Bild des Gefangenenlagers Condor , das im

September 1918 eingerichtet wurde .
Alle ueueintreffcnden Gefangenen wurden zunächst

im ersten Teil des Lagers , dem sogen . „ Hungerlager
" ,

-einem mit Drahtverhau umgebenen Platz , unter freiem

Himmel untergebracht . Nur im zweiten Teil des La¬

gers, . den , Gesangenenlazarett , gab es zur Unterbrin¬

gung Zelte . Durchschnittlich erhielt das . Lager 8000 Ge¬

fangene , jedoch war die Belegung zeitweise bis aus
10 000 gestiegen . Erst wenn „im Hungerlager " die Per¬
sonalien der Gefangenen sestgestellt und die Verhöre

erfolgt waren , was zumeist acht Tage andauerte , wur¬
den sie im anderen Lagerteil untergebracht . Hier wur¬
den sie dann in Arbeitsabteilungen eingeteilt , und na ^

. . wer Arbeitszeit von 3 Monaten kamen sie wieder ins

Lager zurück . Tie Verpflegung im Lager Condor war

durchaus unzureichend . Gab es Pferdefleisch und Kar¬

toffel , fo war oft dcks ganze Essen ungenießbar , da das

Fleisch von Pferden stammte , die geschlachtet worden
waren , weil sie nicht mehr stehen konnten und mit Eiter¬
beulen überdeckt waren , während die dazu gelieferte "

-».artojfel erfroren waren . Ins Revier kamen die Ge¬

fangenen nur , wenn sie über 39 Grad Fieber hatten .
Im ganzen Lager war nur eine einzige Wasserpumpe ,
die den ganzen Tag für die Küche im Betrieb war .
Wäschewaschen oder Baden war unmöglich . Tie mit

Arrest Bestraften . erhielten täglich Stockschläge auf die
Hände und aufs Gesäß , wie überhaupt im Lager Condor
in letzter Zeit viel geprügelt wurde .

Berlin , 19. Mai . Tie „Times " vom 13 . Mai
berichtet amtlich , daß die Afghanen bei Khaibar große
Verstärkungen erhielten und bis Labst Kotal vorgedrungen
sind . Sie gerieten am 9 . ds . Mts . , mit englischen
Truppe » in ein Gefecht , wurden zurückgeschlagen und
haben Stellungen in der Nähe bezogen . Auch aus Pescha¬
war wurden Unruhen gemeldet - lieber Peschawar ist der
Belagerungsustand verhängt .

Ter Pariser „Matin " behauptet , bei der deutschen
Abordnung in Versailles sei ein Telegramm des Gra¬
fen Brockdorfs , der gerade in Spaa weilte , eingetros -
fen, daß Brockdorfs mit den anivesenden Ministern aus
Berlin völlig uneins geworden sei . — Bei der deut¬
schen Abordnung in Versailles ist von einem solchen
Telegramm nicht bekannt .

Freilassung deutscher Juteruierteu .
Berlin . 19. Mai . Tie Regierung der Bereinig¬

ten Staaten von Amerika hat anfangs März ds . Js .
etwa 7M deutsche Zivilinternierte , die in den Vereinig¬
ten Staaten zu bleiben wünschten , aus den Gefangenen
lagern eiitlasseu . Ueber die Namen der Entlassenen
liegt eine Mitteilung nicht vor .

Widerrechtliche Gefangeusetzuug.
Berlin , 19 . Mai . Gegen die widerrechtliche Ver¬

haftung des deutschen Tauchbootskommandanten Kapi -

tänlentnant Kiesewetter , der auf dem „Heimweg von

Spanien in England festgesetzt worden ist, obwohl die

englische Regierung unseren Besatzungen ausdrücklich
freies Geleit zugesichert hat , ist von der deutschen Waf -

senstillstandskommission in Spaa und bei Admiral Brow¬

ning Protest erhoben worden .
Parleikurrdgebung .

Berlin , 18 . Mai . Der Hauptvorstand der Dcut-
fchen demokratischen Partei hat heute folgende Entschlie¬
ßung einstimmig angenommen : Ter .Hauptvorstand de ,

Deutschen demokratischen Partei erklärt einstimmig seine

Uebereiuslimuumg mit dem „ Unannehmbar "
, das die

Fraktion in der Nationalversammlung und die Regierunc
gegenüber dem Friedensentwurs unserer Feinde ausge¬
sprochen haben . Dieser Entwurf ist ein Bruch der Zu¬
sage vom 5 . November 1918 . Er ist unvereinbar mit den
14 Punkten Wilsons . Er ist in seinen einzelnen For¬
derungen unerträglich und unerfüllbar . Ter Hauptvor¬
stand billigt , daß die deutsche Friedensaborduung Gegen¬
vorschläge ans Gr' und des Wilsonprogramms macht und
bemüht ist , einen annehmbaren Frieden zu erzielen . Da :

deutsche Volk fordert der .Hauptvorstand auf , einmütig und

geschlossen auszuharren in dieser schwersten Nor des Va¬
terlandes , im Vertrauen aus den Sieg des Rechts .

Entführ ' i'. ttg Des Lberieutiiants Vogel .
Berlin , 19 . Mai . Tas Gardekavallcrieschicheu

korps teilt mit : Am Sam . tag , den 17 . Mai . nachmittags
3 . 45 Uhr , ist ein Jnsamerieoffizjer in Mütze und Um¬

hang in einen , dunkelblauen , geschlossenen Privatkrait -

wagen vor dem Zellengefängnis in Moabit vorgefahren
Ter Offizier hat aus Grund eines gefälschten Auswei¬

ses den im ZeÜengesänguis wegen Ermordung der Frau
Rosa Luxemburg in Untersuchungshaft befindlichen Ober¬
leutnant Vogel abgcholt und ist mit ihm 4 . 15 Uhr
in dem erwähnten Kraft . , . .^ en vom ZelleiigesänguiS ab¬

gefahren . Für die Ermittlung des seitdem flüchtigen
Oberleutnants Vogel und des begleitenden Infanterie -

ofsiziers - oder für sachdienliche Angaben zu deren Er¬

mittelung wird eine Belohnung von 3000 Mk . misgejetzt .

(Vogel war am 14 . Mai wegen Wachvergeheus im Felde
und Mißbrauch der Tienstgewalt zu 2 Jahren 4 Monaten

Gefängnis verurte ' U : . l en . )

Erzbischof Mürber an Den Papst .
Frcibttrg i . B . , 19. Mai . Erzbischof Dr . N ö r,b e r

hat einer Mitteilung der „ Freib . Tagespost " zuso g : den

Papst um ein Eintreten für das unglückliche Teusich and

gebeten , das durch die Friedensbedingungeu , weil unmög¬
liches verlangt werde , vernichtet werde . Von Rom ist
die Antwort eingegangen , daß die Bitte dem Papst unter¬
breitet worden sei .

Flucht des Verräters .
Kattoivitz, 19 . Kai . Czaplan . der Führer des

polnischen obersten Volksrats für Oberschlesien , hat stch ,
nachdem sein an Hochverrat grenzendes Tr -Zhen guf -

gedeckt worden ist , nach Warschau begeben .

Internationaler Frauenkongretz.
Zürich , 19 . Mai . Ter internationale Frauen -

kougreß faßte eine Entschließung zum Völkerbund , worin

es heißt , daß der Volke,bundsentivurs der Alliierten

vielfach mit den 14 Punkten Wilsons in Widerspruch

steh: und ' Bestimmungen enthalte , die nicht zur Siche¬

rung des Weltfriedens beitragen . Alle Teilnehmerinnen
am Kongreß , sollen nach der Rückkehr in ihre Länder

Piorestveisammlungen gegen den Versailler Frieden ver¬

anlassen .
Dänischer Protest .

Stockholm, 19 . Mai ., Laut „Sozialdemokraten"

beschloß die sozialdemokratische Parteileitung , eine Er¬

klärung auszufertigen , die gegen die harten Friedens¬

bedingungen protestieren wird , die dis ' Ententemächte
Deutschland anferlc ; len . ,

Die Gerstenbarrgejellschaft .
In Berlin ist die Gerstenbaugesellschast m . b . H .

unter Beteiligung einer großen Anzahl von Groß -, Mit¬
tel- und Kleinbrauereicn , sowie einer ganzen Reihe der
bedeutendsten Gerstenzüchter , der Malzkasfee - Jndustrie und
der interessierten Bankkreise begründet worden . - Tas
Grundkapital der Gesellschaft beträgt 1 Million Mark ,
doch ist eine Erweiterung des Stammkapitals bis zur
Höhe von 2 Million Mk . geplant .

Ter Zweck der Gerstenbaugesellschaft ' st die Hebung
der Gerstcnkultur . Turch hervorragende Fachgelehrte
werden Sortenprüfungen vorgenommen und auf verschie¬
denen Versuchsfeldern Anbau - und Tnugungsversnche ge¬
macht . Tie gemachten Erfahrungen werden der Allge¬
meinheit zugute kommen , und cs wird versucht werden ,
zu erreichen , daß für jede zum Gcrstcuban in Betracht
kommende ; Stelle die geeignetste Sorte ausgesucht , die
geeignetsten Vorbereitimgs - und Tüngungsmaßuahnwn
getroffen und die Weiterbehandlung bis zur Ernte und
Lagerung sachgemäß durchgeführt werdciw Nach prak¬
tischer Erprobung durch die Gerstenbangesellschast soll das
richtige Saatgut au die richtige Stelle jedem Gerstenau -
bauer vermittelt werden .

Zunächst werden in der Provinz Brandenburg und
in Bayern Landesgerstenstellen errichtet : in der Errich¬
tung begriffen sind solche Stellen noch in Schlesien ,
Pommern und in Württemberg . Tie Gersteustelle Bauern
untersteht dem Professor Kießlmg in Weihcnstephau .
Tiefe Stellen führen ebenso wie die Zentralstelle ei .
Versuche mit Saatgcrste aus . -
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Baden . . Z

tb) Karlsruhe , l9 . Mai . In der letzten SißiM
der Verfass u n gsko Mi ", issio n teilte der Vertreter

der Regierung mit , daß Ordensniedcrlassungen genehmigt
worden

'
seien ohne Beschränkung für Vermögcnserwer -

bung für Säckingen , Zoll , Freiburg und Waghäusel .

'
( ) Karlsruhe , 19 . Mai. Bei deu Stadtver -

ordneten wähl en in Karlsruhe sielen auf die So¬
zialdemokratie 8760 , hie Demokratie 10200 , das Zen¬
trum 8600 , die Teutschuatiouale Volksparter 3000 und
^ ie Unabhängige Sozialdemokrane 3500 Stimmen . D '

Wahlbeteiligung war sehr flau . Es stimmten nur etwa
40 Prozenr der Wähler ab . Voraussichtlich werden die
Sozialdemokraten 25 , die Demokraten 29 , das Zentrum
24 , die Deutschnationalen 8 und die Unabh . Sozial¬
demokraten 10 Sitze erhalten .

( -) Karlsruhe , 18 . Mai. Zur Linderung de
Wohnungsnot des Eisenbahnpersonais hier hat die Ge
neraldirektion dem Mieter - und Bauverein ein in dr >

Näß ' des Hauvtbahnhofs gelegenes -Gelände käuflich über -
' asten . Ter sehr niedrige Kaufpreis wird dem Mieter
und Bauverein gestundet und ist nur mir 3VZ v . H

zu verzinsen . Es sollen insgesamt etwa 100 Wohnmiger
errichtet werden .

(-) Mannheim , 19 . Mai. Eine Diebesbande, de,
fast n '.ir schwere Verbrecher angehörten , stand vor de ,

Straskammer . Tie Diebe hatten eine Reihe von Ein¬

brüchen verübt und Werwolfe Gegenstände gestoßen . Der
Kellner Anton Schn eher erhielt 5 Jahre , der Gärtner

Fos . Köhler Jahre Zuchthaus - , der Schlosser L .
Aröner 2 Jahre Gefängnis und die andern mehr¬
monatige Gefängnisstrafen .

( ) Mannheim , 19 . Mai . Eine unerhörte Milch
iranischere , leistete sich die LandwirtSfrau Elisabeth « Wesch
eon Seckenheim . Sie war erbost darüber , daß sie wegen
Nichtabiieserung der Pfachtlirenge Milch mit einer Straf ,

erlegt worden war und lieferte nun statt Vollmilch milch -

gefärbtes Wasser ab , indem sie aus 100 Teile Wasser
70 Teile Milch gab . Sie wurde zu 300 Mk . Geldstrafe

- oenirteitt .
( - ) Mannheim . 19 . Mai . Vor eiuiger Zeit wurden

hier 138 Päckchen Salvarsan im Wert von ' 4 000 Mk .

oeschlagnahmt . Sie stammten aus eineup Einbruchsdieb -

stahl . an dem eine gewisse Anna ' Kups beteiligt war .
Ta die Kups nach Mülhausen übergesiedeli ist und deshalb
von der deutschen Behörde nicht mehr erreicht werden
konnte , beschloß das Gericht , jetzt das beschlagnahmt «

Heilmittel einznziehen .
>0 Heidelberg , 19 . Mai . Auf Einladung des Oüer -

bnrge Meisters Dr . - W ' lz fand hier eine Besprechung
von Vertretern der s , „ isverwaltungen Mannheim , Mos¬

bach und Heidelberg und der Berufsorganisationen des

Mittelstands statt , um zur Frage der Errichtung eincr

Heilanstalt für den Mittelstand , die allseitig als
Bedürmis bezeichnet wurde , Stellung zu nehmen . Es
wurde vorgeschlagen , für den Zweck das Hotel Bellevue
und . die Zinsen des vor Jahren für ein Großherzog -

Friedrich Denkmal gesammelten Grundstocks der Anstal !

als Be rieüsbeitrng zu überweisen , da eine solche Ver¬

wendung sicher im Sinne des verstorbenen Großherzogs
liege . Ein Beschluß wurde nicht gefaßt , doch wurde ein

Ausschuß eingesetzt , der diese Fragen prüfen soll .

. ßl Schwetzingen , 1.9 . Mai . Das Bürgermeist, ' raun

bezahlt zur Bekämpfung " der hier "besonders stark ans -

lretenden Maikäserplage Vertilgnngsprämien . Für 10
Liter lebende Maikäfer werden 3 Mk . vergütet .

(-) Schwetzingen, , Ist . Mai . Zur Bekämpfung des
Händleruinvesens , das sich auf dem Svargelmarkt
preistreibend bemerkbar machte , hat der Gemeinderat eine

ortspolizeiiiche Vorschrift erlassen , wonach es in Zukunft
.Händlern bei Strafe verboten ist , Auskaufe anderswo als

aus dein Spargelmarkt zu machen . Dort sind die Händler
erst eine halbe Stunde nach Marktbeginn zugelassen .

(--) Breiten , 19 . Mai . Tie Ausschreitungen , die
sich am 15 . Februar bei einer Mühleurevision in Sik -

kingen ereigneten und bei denen einer der Unruhestifter
erschossen wurde , haben vor der Karlsruher Strafkammer
ihre Sühne gefunden . Die meisten der Angeklagten er¬
hielten mehrmonatige Gefängnisstrafen . Außerdem be¬

stimmte das Gericht , daß die an der Schlägerei Be¬

teiligten an die Kontrolleure und Gendarmen Geldbußen
in Höhe von zusammen 5300 Mk . zu zahle » haben .

( st Rastatt , 19 . Mai . Der Bürgerausschuß hat ein¬

stimmig eiuen Kredit von 700 000 Mk . zur Herstellung
von 61 Familienhäusern bewilligt .

-( - ) Ettlingen , 19 . Mai . Der Bezirk Eillingm

zollte 96 Stück Vieh abliefern . Die Regierung wollte sich
. statt dessen mit 50 Stuck begnügen , aber auch diese Zahl
konnte nicht erreicht werden . Bei der anerkannten Not¬

lage der Stadt Ettlingen soll diese in nächster Zeit mit

F-leischkonserven beliefert 'werden .

( ) Reilingen , 19 . Mai . Hier sind Zigarren im
We >t von 2500 Mk . gestohlen worden . Wahrscheinlich
wurden sie über den Rhein gebracht .

! > Freibnrg , 19 . Mai . Am Sonntag wurde in

alle » katbolischen Kirchen ein Hirtenbrief des Erzbischofs
rr . Nörber verlesen , der sich mit den niederdrücktznden

Friedensbedingungen be '
cO

'oligt .

Württemberg .
Stuttgart , l9 . Mai . (Ge me in de räts¬

ln a b Die Beteiligung an der gestrigen Gemeinderats -

wahi war ausfallend schwach, wozu das prächtige Maien -
iveite , nicht wenig beigetragen haben mag . Schätzungs¬
weise dürften etwa 60 Prozent der Wähler abgestimmt
habcn . Soviel bis jetzt bekannt , sind für die Deutsche dem .

Partei etwa 33 000 , für die Sozialdemokratie 26 000 ,
für die Bürger -Partei 17 500 , für die Unabhängige Sozial - ,
denwOatie 17 000 , für das Zentrum 8000 Stimmen ab¬

gegeben worden . Tie Stimmenzahl der Unabhängigen
ist stark gewachsen . Einige Bezirke stellen noch aus .

Stuttgart , 19. Mai . (Krise im Metall -
a r b e i : e r v c r b a n d . > Wie die „ Württ . Ztg .

" er-

, fährt , ist am Samstag in der Generalversaiiimüiug des
Metatlarbeiterverbands ein von den revolutionären Ver¬
trauensleuten der Betriebe unterschriebener Antrag ein
gebrach : worden , sämtlichen Angestellten des Metall -
arbeiierverbands , Verwaltung Stuttgart , zu kündigen und
sie umer Auszahlung ihres vierteljährlicher HehaltL s^ >



fort M mNäsftn . Der Airftag wurde mit 300 Mm

200 Stimmen angenommen . Cr wurde damit begründet ,

daß die Gewerkschaftsbeamten sich als Gegner des Gc -

neralftreiks erwiesen hätten . Tie Annahme de» Antrag »

bar in den Arbeiterkreisen der Metallmdustne groye Er¬

regung hervorgerufen . Man kann wohl von eurer -Irfte

sprechen .
^ Mai . (Blitzschlag .) Bei

dem am Samstag abend ausgebrochmen Gewrtwr , d«r -

dec gesamten Vegetation die ersehnte Erfrischung bracht ,

schlug d r Blitz in die elektrische Leitung des Aektrrzr -

iätswerkes , so
'

daß Plötzlich Wohnungen und Straßen

in Trmkel gehüllt waren .

s' ' Oberensingen , OA . Nürtingen , 19 . Mai . (Ans

ve/Ve ^ g ^ Unsere fast 1000 Einwohner

zählende Gemeinde ist mit der nahen sberamtsstad

Nürtingen als ein Ganzes vereinigt . Tre Bergangenherl

m -seres Ortes , der ursprünglich ' schon zur Psarrei Nu »

trugen gehört hatte , später dann vom Lrakoniis rn

Nürrurger . geistlich versehen wurde und in der Neuzeit

durch Professor Kornbeck zum berühmten Malerort ^ ge¬

worden ist , zeigt manche bemerkenswerte Züge Lws

„ äußere " Schlößchen ist von Heinrich Schrckhar ^ t U >«0

gebaut , das innere schon 1588 von Wilhelm voü Neu -

Hausen Mi Stelle der alten inneren Burg , au die zetzt

noch die Bnrggätten erinnern . Im Jahre l -138 ver¬

kauften die Sperberseck den inneren Bnrgstall und da »

Tors an Gräsin Henriette von Württemberg , >n

Nürtingen ihren Witwensitz hatte . In , Zahle l <9 . ! de
^

sah die Herzogin - Wirwe Franziska von Hohenheim das

Gut . Berühmte Oberensinger Sohne sind - ^ berst^
und

Oberniasserbaudirekkor Tuttenhvscr ; 1 ,ur8 - l8ot > , ,̂ rei

Herr .Heinrich Eberhard von Wetting , österrci chft
'
cher

.Hauptmann , gestorben 1851 in Salzburg als einer der

letzten Karlsschnler , der Pfarrersohn Friedrich Glück , Ne

deikomponist , gestorben 1840 als Pfarrer in Schornbach

(-) Neckarsulm , 19 . Mai . - Lebensmüde . ) Ter

Ingenieur Andris , der bei der Firma Deutsche O-el -

seuernngswerke angestellt ivar , l-at sich am Sainstag

in einem Ansalt von Schwermut in einer Padezelte im

Krankenhaus durch Erlstingen das Leben genommen . Er

stand in den 30er Jahren .
(- ) Winzinge » OA Gmünd , 19 . Mai . ,Witde ¬

rer tra gö die .) Am Samstag abend traf der gcäf . ich

rechbergische Forstwart Bund s ch u h im Waldtei ! Helden

berg den 24 Jahre alten Gipser Kart Schwarzkops
und den Bauernsohn Karl Hofete von Wißgoldingen
beim Wildern an . Schwarzkopf legte mit dem Gewehr aus

den Forstwart an , der aber zuvor kam und den im

Gebüsch in der Nähe versteckten Hofele in die Brnst

traf , so daß . der Tod nach kurzer Zeit cintras . Schwarz¬

kops ergriff die Flucht , wurde aber von dem Forstgehilsen

Moosmayer eingeholt und dingfest gemacht . Die Leiche

des Hosele blieb über Nacht im Walde liegen . Als ein

Landjäger am anderen Morgen mit dem Forstwart am

Tatort erschien , war der Tore von vielen Burschen ans

Wißgoldingen und Winzinae » mnste . lt , die gegen die Be¬

amten tätlich werden wollten . Die Leiche konnte aber

ohne Zwischenfall abgeholt werden .
>-) Hbersbach , OA . Göppingen , 19 . Wai - (Ter

O r t s
'
n a m e . ) Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß

der Beschluß nuferer Gemeindekollegien , unserer Gemeinde

die Bezeichnung „ Ebersbach a . d . Fils " zu geben , vom

Ministerium des Innern genehmigt worden ist . In

Württemberg gibt cs noch ein Ebersbach , OA . Saulgau .

I ) Hohenberg , OA . Ellwangen , 19 . Mai . (F est -

nähme der Kirchendiebe .) Gestern wurden in

Pforzheim zwei junge Leute , der eine aus dem Ober¬

amt Crailsheim , der andere aus dem Oberamt Gaildorf ,

festgenommen , als sie Kirchenperäte zum Verkauf anbieten

wollten . Tie in ihrem Besitz befindlichen Kelche usw .

wurden laut „ Jpf - und Jagstztg ." nach vorgenommener
Prüfung als diejenigen erkannt , die bei dem Tiebstahl
in der Kirche in Hohenberg abhanden gekommen sind .

I ) Hegenlohe , OA . Schorndorf , 19 . Mai . (Vom

Wilderer erschossen . ) Forstwart Stotz ertappte
am Freitag abend im Walde einen Wilderer , von dem

er erschossen wurde . Ter Forstwart konnte noch einen

Schlitz aus den Mörder abgeben , der ihn auch iraf .
Ter Wilderer ist trotz seiner Verletzung bis jetzt noch

nicht ausfindig gemacht worden . » p ' » ,' - '
. >L > >' . .«

KEIN ' ^ - -

(zÄ Mutmaßliches Wetter .
Süddeuischland liegt immer noch im Bereich eb¬

nes schwachen Hochdrucks , der sich erhalten wird . Am

MiOwoch und Donnerstag ist Fortsetzung des trockenen ,
mäßig warmen und zw vereinzelten Störungen geneig¬
tes Wetter zu erwarten .

— MarkkurA . Der Markknrs ist in Schnei .
wieder auf 39 Rappen (31 Pfg . ) gestiegen .

Die Tagesgekder der Beamten . Man nhrcib
uns : Tie Entschädigung an Beamte , die dienstliche Aei
sen zu unternehmen haben , beruht auf der Festsetz-ui !
vom . Jahr 1873 , die im vorigen Jahr um 20 bis N
Prozent erhöht wurde . Wenn nun z . B . ein Beamte !
vom Lande dienstlich einen Tag in Stuttgart zg
bringe » muß , so erhält er eine Entschädigung vvi
9 Mark , während ein Arbeite » und Soldatenral de
kanntlich 25 Mark täglich erhält . Es brauch ! ,voh !
nicht versichert zu werden , daß es kein Beamter übel
nehmen würde , wenn das Tiätenregnlativ den Vrrbit !
nisten der Gegenwart einigermaßen angepaßt würde .

- Die Ferien der Gewerbe - nnd Haikdei -s-

schule « dauern nach neuester Festsetzung , 0 Schultage
novon 6 Wochen ans die Sommer , 2 Wochen ans dii

Weihnachjs und 3 Wochen aus die Frühjahrsserieu ent
saklen . Zuständig zur Festsetzung ist der Gewerbe vdei

Handetsschulrat nach Anhörung des Schulvorstands .
— Kriegsbeschcidigtenfiirsorge . Tie Hau uftir -

sorgestelle in Württemberg wurde der Abteilung sttr so
ziale Völkswohlfahrt (Kriegsfürsorge ) des Arbeitsmini¬
steriums angegliedert . Ter Leiter der Haupts » rsorgestellr
bestellt , einen Beirat , dessen Vorsitzender er ist . De , '

Beirat befiel,s ans 84 Milaliedern , die aus 8 Kal « ider -

jayrc Verüse» werden . Meier seA sich zusammen ans
8 Vertretern der Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen , 4 Vertretern der Unternehmer , 4 Vertretern

der Arbeitnehmer , ans dem Gebiete der sozialen Fürsorge
besonders erfahrenen Persönlichkeiten ; darunter auch
weibliche Vertreter In jedem Oberamtsbezirk werden

örtliche Fürsorgestellen errichtet .
— Der Ttanv der Neben . Die Zeitschrift des

Äürtt . WeinbanvereinS schreibt : Die warmen Markag ,

haben den ' Anstrieb der Reben rasch gefördert : die Wein

berge stehen im ersten Grün da , die Gescheine zeigen
ein schönes , frisches Wachstum und bei einzelnen sind

schon di? ersten Trauben zu erkennen . Tie kritischen
Tage des Mai find vorüber und die Rebe ist diesm

durch ihre Witterung nur gefördert worden . Günstig w .
or allem auch , daß die Nächte in der Letzten Zeit ver

hältnismäßig mild geblieben sind . Die Weingärtu »

äußern sich über den Stand der Reben durchaus befru

digi . Bedenklich will erscheinen , wenn , wie es zurzeit vor
kommt , bei Erwerbung von Weinbergen Preise von >8 bis -

10 000 Mk . für den Morgen angelegt werden . Tic Preise
bleiben nicht so , wie gegenwärtig , und mancher Voreilige
dürfte seinen Kauf svifter bereuen . Allen Bemühungen
und Verordnungen des Kriegvioucheramrs zum Trog be¬

finden sich die Preise für die geringen , noch im Laude

lagernoen Vorräte an I9l8er Weinen in stetiger Sttage

rung : man hon von 2 — 3000 Mk . , die für - den Eimer

dieser osr mehr als mittelmäßigen Weine geboten wer
den . Die Qualität spielt gar keine Rolle mehr . Und
in den Wirtschaften macht der BienelpreG die Steigerung
lustig mit , auch wenn die Weine seinerzeit verhältnismäßig
„billig " eingekauft worden waren .

— Viehzählung . Zufolge Verordnung des Bu »

sesrats hat am 2 . Juni wiederum eine Viehzählung
fiattzusinden . Die Zählung erstreckt sich aus folgende
Viehgattungen : Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine ,
Ziegen , Geflügel (Gänse , Enten , Hühner ), Kaninchen .
Bei der großen Bedeutung der Viehzählungen , insbe -

ondere für die . Fleisch - , Milch - und Eierverigrgung , ist
-s dringend erforderlich , daß auch die bevorstehende Vieh
msnahme so richtig und vollständig wie mög

' ich erfolgt .
'

— Wichtig für Erfinder . Das Streben der aui
dem Felde znrückgetehrten Handwerker und Gewerbe ! » !
N-uden nach Erfindungen wirtschaftlicher Erneuerungen
mht Hand in Hand mit verschämten Angeboten der

verschiedenste ! ! Personen , die sich mit der Ausarbeitung
von Erfindungen befassen . Zum Schutz der kleinen Er¬

finder ist vor zirka 20 Jahren das Pateiitamvalrgesetz
geschaffen , welches einen Berussstand von technisch und
juristisch geprüften Patentanwälten ins Leben ries ,
der amtlicher Ehrengerichtsbarkeit unterstellt wurde . Laien
crsinder kennen nun diesen Berufsstand , welcher sich ans
Gründen der Bernsswürde nicht in den Zeitungen an
bieten darf , wenig oder gar nicht und falten vielfach
Ausbeutern und Nichtsachleitte » in die Hände Es emvftchlt
sich in erster Linie Ratserholnng bei der öffentlichen und

gemeinnützigen B erat u n gsstclle für gewerb ! i
ch e n R e ch t s s ch u t ; in Stuttgart L -mdesgewerbemnsenni .
Dieie prüft kostenlos jede in das Gebiet des geiverb
liehen Rechtsschutzwesens sattenN Angelegenlp ' ii württ .
Erfinder , aus ihre zweckmäßige Wester Versorgung , ver¬
sendet die Listen der beim Reichsvalenlantt eingetragenen
Patentanwälte und befürwortet die Unterstützung bedürft
liger württ . Erfinder , welche Erfolg versprechende An
Meldungen haben , ohne die zu ihrer Durchführung nötigen
Mittel zu besitzen .

Die Sprechstunden der Beratungsstelle für gewerb¬
lichen Rechtsschutz finden jede » Mittwoch im Landes -

gcwerbemuseum in Stuttgart statt . Schriftliche Ange
legenbeiten werden unabhängig von dieser Zeit erledigt .

Von den Daimlerwerke « . In dem Geschäfts¬
bericht der Daimler -Motoren -Gesellschaft in . Unter -
türkheim heißt es : Infolge der 'großen Betriebs -

enveiterungen iin Krieg , der derzeitigen politischen nnd
wirtschaftlichen Verhältnisse und der häufigen Streiks
arbeiten wir zurzeit mit großen Betriebsverlusten . Wie
lange wir diese zu tragen vermögen , läßt sich noch nickst
seurffilen .
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Letzte Wcrchvichten .
Tie Enleuke lristl immer gröncre ntilikärisäik Vor

beiE ittingeu . Z „ der Pfalz , im Elsaß und Rheinland iressen
neuerliche starke gemischte Truppenabteiiungen ein . Zn den
besetzten pfälzischen Orten wurden Mietverträge für das Ae -

satznngsheer auf die Dauer von 6 — 8 Jahren abgeschlossen.
Marschall Fach begibt sich zur Inspektion nach Koblenz und
vandan . Dort trifft er mit General Gerar - zusammen .

Zn den Belgien ^»gesprochenen Gebieten sind verein ,
belgische Kontrolkommissionen eingenosien .

Der P a p st soll Lereiis seine Bemühungen nir die Atit

derung der Frievensbedingungcn ausgenommen haben .s
Die deutsche Regierung isi bestrebl , ihre sämtlichen

Gegenvorschläge möglichst noch innerhalb der von den
Alliierten festgesetzten Frist , also bis zum 22 . Mai , fertig
zu stellen .

Der türkische Großvesir Hai demissioniert . Tie Er¬

regung ist in Konstanlinopel infolge der Heiepung von
Lmnrna ^auss Aeußerste gestiegen .

Wildbad , l9 . Mai . lieber das Ergebnis ser Ge¬
nie indernl sw a hl kan » nock nicht berichtet werde », da
das zeitraubende Zählgeschäft im Wahllokal Rgthaus noch

nicht beendigt ist . Zm Wahllokal Alke Voitsschute ist ein
Endresultat ebenfalls noch nicht gam , sernggestekft , wach ist
die Stimmenzählung soweit beendigt . Als unverbindliche
Ziffern tonnen nur aus tenkerem Wahllokal nur von den
Kandidaten der Deutschen demokratischen Partei und der

Sozialdemokratischen Varrel das vorläufige Ergebnis um -

recken :
Teuffche oemvttarische Partei :

Brachhold 596 , Kapvetmann 572 , Karl Euei G . R . 479 ,
Bcchtlc 429 , Schmid sen . Z . ' M . 358 . Fritz Kuch 343 ,
Schill M . M . 307 , Schober 237 , Herrn . Schmid 207 .
Zuiius Schmid 149 , Wilh . Kappelmann 144 , Kallsaß 138 .
Großmann z . vörven 124 , Bari 120 , Tr . vayer 112 ,
Esiinihner ' Svrollenhans 64 Stimmen .

Sozialdemokratische Partei :

Schlicker 522 , Wilh . Eitel 386 , Bauserl 242 , Wurz 241 .
Eitel Karl , Znstalt . 200 , Wacker 183 , Hecket 170 , Roth
fuß 162 , Schmid Friede . 153 , Frau Em . Mayer 125 .
Keller -Sprollys . 120 , Heselschwerdt 115 , Eitel Karl ,

^
Holzh . 112 , Dommer 76 , Dietz 74 , Schill Herin . 63 .

! Ties ist also , wie oben schon gesagt , nur das vorläufige
! Ergebnis aus dem Wahllokal Alte Volksschule . Immerhin
^ kann man daraus vorläufige Schlüsse ziehen . Wir werden

dw > Gesanckreftrlnit durch Extrablatt bekannt geben .

Hn* der Kihung der Gemet « dek«Uesien
vom S . Mai 181S .

Die Löhne der siädt . Holzhauer , Kultur und Wegarbei¬
ter werden dem mit den Württ . Waldarbeitern unterm 25 .
Dlärz I91S abgeschlossenen Lohntarif entsprechend erhöht ,
Dei Holzhauktlohn für alle Stammholzklaffen wird bei einer '

Wegzeit bis zus . 2 Stunden für Hin - und Rückweg auf
3 Mk . 30 Pfg . für 1 Fm , bei einer Wegzeit von über
2 Stunden für Hin - und Rückweg auf 3 Mark 6V Pfennig
kür einen Festmeter festgesetzt. Für Brennholz ohne Rücksicht
aus die Wegzeit werden für 1 Rm . buchene Scheiter und

Prügel 5 M . 50 Pfg . , für Nadelholzscheiter und Prügel
ö Ml . bewilligt . Im klebrigen wird der Slnndenlohn für
Holzhauer und Weg - und Kulturarbeiter über 18 Jahre aus
1 Mk . 10 Pf . festgesetzt. Bei den Taglöhnen soll eine Weg¬
zeit von je über Stunde ft

'ir Hin - und Rückweg als

Arbeitszeit bezahlt melden . Die Löhne für Arbeiterinnen
und jugendliche Arbeiter werden besondeis geregelt .

Zur Abtragung früher ausgenommener , noch zu 5 */ »
verzinslicher Darlehen und zur NuSsührung von Not¬
stand a r d e s t e n il . S t ' a ße nb auten (Friedhof , Bätzner -
uud Parkstraße , Wasserreservoir der Lrü . mleslvchleitung .
Arbeiterlrohnhäuser ) ha ! die Stadtgemeinde ein Darlehen
on 80000 «) Aik . arisjunehmen . Es wird beschlossen, d«,r
Anlehen bei der Württ . Hypothekenbank in Stuttgart zum
Zinsfuß von 4 " , °

» . rückzahlbar in 50 JahreSstelern gegen
Verpfändung von 2 Waldparzellen . nuszunehmen »nd die
Genehmigung der Kreisregimung hiezu einzuholen .

Der Vorsitzende teilt mit , daß die Verhandlungen mit
Direktor Gotz , Inhaber der höheren Lehranstalt Kehl ,
zu dem Ergebnis geführt haben , daß die Uebcrnedlung der
Lehranstalt nach Wildbad gesichert erscheint , wenn die St «dt -
aemeinde die zu ihrem Betrieb erforderlichen Gebäulichkeiten
stellt und sie ihr gegen einen angemessenen Mietzins über -

ILßt . Zu diesem Zwecke soll daß Gchwarzwaldhotel samt
'Mobiliar um 143000 Mk . käuflich erworben und an die
Lehranstalt zunächst aus die Dauer von 10 Jahren um einen
jährlichen Pachtzins von 7<M Mk . vermietet werden . In
letzterem Falle verzichtet die Lehranstalt auf die Hälfte der
ihr durch Beschluß der Vemeindekollegien vom II . April
ISIS zugeficherten »jährigen Beiträge von ie 6600 Mk . be¬
gnügt sich also mit einem 3jährigen Zuschuß zu den Re¬
klame - und EmrichlungSküsten von je 5000 Mk . Die Se -

meindekollegicn glaubten auch vor diesen neuen Opfern nicht
M 'öckschrecken zu sollen, um der hiesigen Stadtgemeikde die
höhere Lehranstalt und damit ihrer Jugend die Möglichkeit
guter Schulung zu sichern. Der Ankauf des Schwarz -
wald Hotels empfiehlt sich besonders , weil in diesem An¬
wesen jederzeit mit geringem Aufwand Arbeiterwohnungen
eingerichtet werden können , wenn die Lehranstalt hier je
nicht prosperieren und später wieder cingehen würden Durch
das mit der Lehranstalt getroffene Abkommen ist e « auch

I minderbemittelten hiesigen Kinder » möglich gemacht , zu höherer
I Schulbildung und damit zu besseren Lebensberuferi zu ge

langen . Die Kinder bedürftiger Kriegsteilnehmer zahlen
in der Anstatt nur die Hälfte de» Schulgelds , Kinder »o«
Gefallenen sind ganz schulgeldsrei . Besonder « gut begabten
armeu Kindern wird die Stiidtgemeinde den Besuch der
Lehranstalt durch Beiträge zum Schulgeft - erleichtern . Bei
der sich anschließenden längeren Beratung wird bezgl . der
Versorgung der Anstalt mit Lebensmittel !! bemerkt , daß e»
sich vorrrst um etwa 40 zu versorgende Personen Handel»,
die ul- Flüchtlinge aus ff sttzlen Gebiet anzusehcn und
zu bedandeln sind, also nicht a- gewiescn werden dritten .
Bezüglich solcher Flüchtlinge und AuSg w eftnen habe das
Grnähruiigsimnislerium eine hinreichende besondere Zuweis¬
ung von Lebensmitteln zugesicherk . Die Gemcittdekoüegien
beschließen hierauf einstimmig , d« 8 Sä - oarzwaldhotel samt
Mobiliar um i 430 - 0 Mk . anzukausen , es an Direktor Gütz
um eitlen jährlichen MierzinS von 7000 Mk . zunächst aus
die Dauer von IS Jahren zu vermieten und das mir ihm
getroffen -.- Abkommen zu genehmigen .

> Den Bäckermeistern werden aus den Stadtwaldungen
für ihre Bäckereibetriebe je SL Rm . Nadelholzprügel zum
Preise von 13 Mk . für 1 Rm . abgegeben .

Der Gehalt d »S Polizeidienor » Härter in « prolkm



Haus wird Mit Wirkung vom 1 . April ISIS von 130 Mk.
auf 2»0 Mk. erhöht. *

Da auf da » städt . Gebäude B 113 (Sisele 'scke» Hau »)
ein Nachgebot erfolgt ist, soll »» zur nochmaligen Versteiger¬
ung gebracht werden .

Nachdem der Staat und die meisten Städte des Landes
ihren Beamten und Unterbeamten eine zweite einmalige
Teuerungszulage bewilligt haben , bitten auch die hie¬
sigen städtischen Beamten und Lnterbeamten um eine solche
unter Hinweis auf die besonder » teure Lebenshaltung in
der hiesigen Badestadt . E » wird beschlossen, den verheirate¬
ten ständig angestellten Beamten und Unterbeamten ein «
einmalige Teuerungszulage von 500 Mk . und den unstän¬
digen nnd ledigen Beamten und Unterbeamten eine solche
von 25 (1 Mk . zu bewilligen .

Al » Dienstmänner für di« heurige Badezeit werden
aufgestellt : 1 . Gottlob Horkheimer , 2 . Wilhelm Paul Krauß ,
Z . Eugen Haisch, Hermann Eitel , 5 . Johannes Kappler ,
8 . Elmstof Colliner , 7 . Alhprt Bott .

E » werden noch sonstige Verwaltungsgegenstände erledigt .

Klhnng der Gemeind «koU »- ie « vom8 . Mai IvlS .

Nie durch die Dienstmau , sordnung vom 28 . April 1883

festgesetzten Gebühren für die Dienstvernchttiugen ver hie¬
sigen Dienstmänner werden den jetzigen Lohn Verhält¬
nissen entsprechend vorläufig vorbehaltlich späterer Regelung
auf da » Hoppelte erhöht .

Mit der Vermietung der in verschiedenen städtischen Ge¬
bäuden eingebauten und neuhergerichteten Wohn u n z e n
wird eine Kommission , bestehend aus Stadtpfleger Bruchhold ,
ölememderatsmitglied Ehr . Gchmid und ArbeiterraiSmitglied
Schlüter , betruut . Der Ankauf der von der Korpsintendan¬
tur der hies . Stadtgemeind » angebotenen transportablen
Lazarettbaracke wird genehmigt . Die Baracke kann als Not¬

wohnung oder als Remise verwendet werden . — Da sich
di« Wohnungsn,t in der hiesigen . Stadt noch weiter gesteigert
hat , sind weitere Maßnahmen zu ihrer Befestigung nötig
Der Vorsitzende beantragt deshalb den Ankauf der Villa

NekclnnLmcrchung /

Die städt . Futtermittelabgubestelle hat noch circa 15 Ztr .
schönes Wiesenheu und ' 100 Ztr . Srbsenstroh abzugeben .

Bestellungen hierauf können morgen vormittag im städt
Mehllokal gemacht werden .

Kt - dl . F « tt «rmittetabgat >»ft <Uo .

WWkWt SilihtMuMt Mbck
Tie Wahl MV Landeslrirchenverfamnrlrrrrg ist

von der Evangcl . Kircheuregienmg am
Soismaft . 1 . Auvi d . I .

festgesetzt. Sie sinder für die Kirchengemeiiide Wildbad in
2 Wahlbezirken starr . Und zwar umfaßt l
WerHkbezrrk l die . Stadt W ' Idbad und die Parzellen s

Grünhütte , Hochwiese, Kleiuenzhof , Lautenhof , Roll - -
» asser, Sommerberg -,-üiudhvf und Ziegethütke s

WaSI
'rcrrrrn : Ev . Siadtkirche .

WcrHlvsrstand : Stadt , s .irrer Rösler .
Stellvevtreter : Stadtaceiser Maier .
WrrSkßszirk lk : Die Parzellen Sprollenhaus . Christos » -

hof, Kälbermühte , Kohl !) iuole . Nennenmiß und Ts » ollen -

mühle .
Wcrkkvaum : Schulhauü in Sprollenhaus

- IstaSkvorst « nd : Siadksikar Rörich . Stellvertreter An¬
walt Mutterer .

Die WcsSkSandtung beginnt in A ! ik86 .r8 sofort
nach Schluß des VormittagSgottesdiensleb - und wird bi»
3 Uhr nachmittags fortgesetzt .

In Spr -okl'sn ^ ^ tts bczinnt sie » ach Sch uß des Nack-

mittaggottesdienstes und wird bis 5 Uhr smigcs . tzt .
Nur diejenigen

'
sind zur Wahl zugelassen , die in die

Wählerliste ausgenommen sind.
WaSlSerecHtigk für die Landeskirchenversammlung sind

alle männlichen und weiblichen Mitgli der derevaag Landes¬
kirche , welche am 1 . Juli l . I . das 25 . Lebensjahr zurück -

gelegt und welche in Württemberg ihren Wohnsitz od . dauern
den Aufenthalt habe,, . Das Wahlrecht ruht bei denen , die
nach Art . 18 und öO Abs . 7 de« Tvang .. Kircheiltzemeinde
gesetzeS an der Ausübung des kirchlichen Wahlrechts ver¬
hindert sind.

Die Wal ) 1
'er killen sind vom 19 . b,S 24 . Mai l . I

je von morgens 9 bis abend « 6 Uhr am dem Amtszimmer
de« Stadtvsarrers zur allgemeine » Einsicht ansgelegt .

Innerhalb dieser Frist sind die Wahlberechtigte » besag ! ,
gegen die aufgelegte Liste wegen Uebergehung von Per
sone », welche in dieselbe auszunehmen gewcien wären oder
weg »n Ausnahme unberechtigler Personen mündlich oder
schriftlich Einsprache zu erheben

Au rvnSl
'en sind je ein g istlicher » nd ei » weltlicher

Abgeordneter . Es sind dabei nur so cke Per onen int Auge
zu fassen , nn -lche unbescholten sind und das in Art . 27 der
Landessynodalordnung vom Jahr 1888 enlh .Dene Gelübde
abzuleg -n vermögen .

Wildbad . den 17 . Mai 1919 .
Stadtp arrer Ro - Ier .

llsai -bürsten ,
. 51k . 1 . 75 bis 18 .

Kleickerbürsien , .
fllle . 2 .50 bis lVllr . 20 .

Labnbürsten ,
51k . 0 .80 bis 51k . 5 .50 .

fllngelbürsten ,
51k . 2 .50 bis 51 lc . 5 .

slls « priiya IForsleinva , e- kein ksi-sat ^ ,
. bei

Lllii ' äoiimici t >. 5o ! m ,
l<öi >icj - l< -irj8t ! . 68 .

I^NkÄliMNlKen .

UMijßkM
« l>S jrim Zilie i« «Sk» 8Mr «

in nur tadell «s«r Ausführung ,
erhalten Tie bei brr

Graph , llunstanstalt
51evle u . 51üller ,

Pfvrzstoin » .

Bestellungen skr Aildbad und Umgebung
nimmt entgegen E . S . Ainser , Juwelier .
Han -.ustr . 7L .

E Gin Retter L Wohnungsnot »

-- ' .« E

88 mtliebe Verbanckstokfe
unct kygien . Oummiartikel ,

» 11 « kr « i verlcsiukliLken ^ potkekerwarsn ,
HygeP -RtnäerI « ibckrsn .

f^ , »c>«n» LU»fUbrunss per LtUck 51k . 5,
ecRte Lrv » tsl !»suger .

8«« beste es in Ssuizer sidr ,
AcRnullor mit Rinll — ecBI Qummi —

51iIcbi >N8lck >en ,
V» i1 «b »nvvurr « I — beim Kusinen äsr Kinä «r .

^ sbnbslsbünckabsn .

kanäagen .
Lpu «bb » nck »r . dis rur feinsten Oummisuskübrung .

Nstte . 51 »I1kincken .
klsrtmanns Oamenbincken .

flr « u « nctsuÄren . IricMoren u . klrsnlirleile .
(aut Wunrcb OamenkoNienunL)

— (Vir v «rrveis « n nuk unser Rukrtttspslem —

/Vieäicinal - Ok '
ogel

' ie
kZ - un6ner I^ Lckf .

«fl . u . IV . äctrmit . tzVilcibuci .

s ;
sL

L

»r

4r

ist das gslch

maem 6m

ül ' Oo -Ls <l !5 Vvlliieidstt

Unterricht .

Jeder Unter - Handel« i
Klug , der seine Kinder in !
die Köhere Peform !
Kehzraustati Wiidbad
sä i U — Alle Klassen über j
Einj . bis Avuiir . — ) » di -
vidueUe Kehaudtnng .

Unmöblierte

lr einere Villa
m kaufen oder zu misten ge¬
sucht .
Offerte « n die Erp -'d . s342

- _ . '
, llleuvermählte .Kriegs -

ül - ÜO - LrL ör , kerjLZVta getraute , kinderreiche
" ' Familien sparen damit

^

Schöne

i Wm - Wm ?
non Lauermister sofort » esucht
Offerte in der Gxped . 1341

Be ' gi che- Rresenhasen
sowie rassereine

Filbrrkmichii
hat , u verkaufen

Erika , der nach längeren Herhondlunzen mit der in brr
Sitzung gerufenen Lesttzerin Frau Krämer um den Preis
von 92000 Mk . zu Stande kommt . Dar bisher an Kur¬
gäste vermietete Haus enthalt , hne ullzugroßen Bauaufwand
S geräumige Familienwohnungen .

Um den Klagen über die schlechte Beschaffenheit des
Brotes adzuhelsen , wird beschlossen , das zur Br « therstell -
ung bestimmte Mehl künftig vor der Ausgabe an die Bäcker¬
in der Mehlverkaufsstelle durch den Müller Ougenhan mischen
zu lassen . Di » zuerst geplante Mischung des Mehls in der
Kunstmuhle würde einen zu beträchtlichen Aufwand verur¬
sachen, weshalb zunächst ein Versuch mit der Mischung von
Hand in der Mehlverkarrfhstelle gemacht werden soll.

Dem vsm H - ere zuräckgekehrten Maschinisten Karl Bolz
wird die für Unterbeamte festgesetzte TeuerungSbeihilse
von 250 Mk . und für jedes Kind 100 Mk . bewilligt und
dem Sekretär Eger die sür fledige Beamte festgesetzteTeuer¬
ungszulage von 700 Mk .

ES folgen noch verschiedene kleinere Gegenstände .

UitlviluuK .
Der Aer -ztrvrr 'eiir fiir den tOdcrnmtshezkrk

Uettenknivg bibt bekannt :
Bestellungen , abgesehen von Unfällen und plötz- -

licken Ereignisse » , müssen vormittags bis 10 Uhr ge¬
macht sein .

Rach 10 Uhr morgens >ür denselben Tag bestellte
Besuche gellen aln dringende Besuche (doppelte Taxe ) ;
außerdem wird keine Gewähr übernommen , daß dieser
Besuch noch am gleichen Tage ausgesührt werden kann .

Sanntay » ist keine Sprechstunde .
Besuche iv rten » ur in dringenden Notfällen ge -

wa l und wird dafür die doppelte Taxe i » Anrech¬
nung gebracht .

Her AkrMkrei
'
ll ilts Liknuuis

NmMg .

Kchrung ! Ach ung !

^ crncr vbeiter !
Mtttmoch , de« Al . Mal , nachm , halb s Uh»

Im Sadischrn Aof

iv i Mi

Mitte , W ,

Pit . ditti » . A

8 iktkwk!k8 !tür«s I
Ges . für Flugzeug - ZG

untern . 4L

Johan istal . ^
ZK

^ Geueralvertrieb : P Schw ' zer , Stuttgarts
^ Kernerstr . 63 Fernspr . 12040 ^

^ Alleinverkauf fii MU - bad « och frei ^

Tagesordnung :

Wie mhikn ) ir Biüüdnln tjie « !>
lilbr» Kimssk».

Nescren ! : Gewerkscha ttzsekretär B u ch in « n Psorztzeim .
Die heungen Zeitnerhält >sisse drängen mit geradezu ele -

ineittarer Wndl zur ll,vtMendig6 -ii des Zusammenschlusses
all - r « ' igehörigeu einer Interessengruppe . Auch für die
Bauarbeiter vom Bezuk Wildbad ill es eiu Psl chigebot der
heutigeu Zeit , mineis ! Oiginisation ihre wirtschaftlichen Nu -
gelegenheürn zu >egel» .

Der Ginberrrfor .
^ öne

Vsi ' sm

V/il ^ dZSi .
Hentr abend 8 Uhr

Turnstunde
,
'ürTuruer

' und Zöglinge . Voll¬
zähliges Erscheinen dringend
notwendig .

Der Hcirruvart .
Heute abend 8 Uhr

A « sschntzsttzung
ritt Gasthaus z . wilden Mann .

Der Vorstand .

HWttg
von 5 6 Zimmern in gutem
Hause an rnhige Familie für
dauernd zu venuwleu .
AähereS i » der ftz' ved . ! 3 -i8

RIP ''OR5l8clft !1 . I-

zz» k vielkaebe » >Vuiuick ^

8teno8rspkiekul -se
kür Li-rvacksene .

OLner : 4 dtonate .
^ vebontlied : 6 Stvnäsn .
klonoi-iu- kür iken KÄnrs »

Kur» - 66 Nsrk .
Scbriktliebe 5nmeIcIunZe» .

Eine silberne

(SiegeStaler 70 — 7 ! )
ging gestern verloren

Abzugeben gegen gute B «
lohn mg in der Erped . s347

Mäöche «
für Wirtschaft und Haushalt¬
ung bei gutem Lohn gesnht .
Offei tr uuler Rr . 90 an di >
Erped . ds . BI . s345

Eine bereits neue

ist zu verkaufen
Näheres Rennbachstraße 15S

Ein Helles

votlekleid
owie ein gelbe » gestrickte»

ZliSküHMt
haben im Auftrag zu verkaufen

«>y .

1 Paar neue

WitilMicksljjiihe
Nr . 28 hat preiswert zu ver¬
kaufen .
Wer , sagt die Srped . (346

kolsliu
8Mne>

Ehemische Reinigung im Hause
Besser wie Gallseile !

mp stehlt
Gart UMH . DoN.
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